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Z\VEI VIERSPRACHIGE INSCHRIFTEN 
ZUhl DSUNGARENKRIEG AUS D E N  JAHREN 175 5 U N D  1758 

Die schöne Sammlung der von orro FRANKE und BERTOLD LAUFER heraus- 
gegebenen mehrsprachigen Inschrifttafeln ist leider immer noch nicht ge- 
nügend ausgewertet worden. Der Aufsatz in der Ostasiatischen Zeitschrift vom 
Jahre 1924~ dürfte die einzige Bearbeitung darstellen. Dabei verdienen die In- 
schriften in mehrfacher Hinsicht das wissenschaftliche Interesse. Sie haben zu 

L einem Teil lamaistischen Inhalt und bieten damit beste Beispiele polyglotten 
buddhistischen Schrifttums in den vier Sprachen Chinesisch, Mandschu, Mongo- 
lisch und Tibetisch, also Stoff für eine Erweiterung des E I T E L S C ~ ~ ~  Buddhi- 

- stischen Wörterbuchs. Der andere Teil ist kolonialgeschichtlicher Art, betrifft 
in der Hauptsache die großen Kriege des 18. Jahrhunderts in der Mongolei und 
Innerasien. Diese Steine, Siegesdenkmäler, poetische Leistungen des Kaisers 
Kao-tsung (K'ienlung), haben inhaltlich geringe, als Dichtungen wohl gar keine 
Bedeutung. Sie sind aber immerhin Urkunden, geschichtliche Dokumente, und 
wichtig für die Feststellung der Fremdnamen, die da in Originalschreibung er- 
scheinen. Darüber hinaus besitzen sie einen großen sprachlichen Wert als einzige 
Beispiele polyglotter Geschichtsliteratur. Denn die ausgedruckten Aktenwerke 
sind ja nur in chinesischer und Mandschufassung erschienen und bieten die im 
Archiv aufbewahrten anderssprachlichen Dokumente nur im allgemeinen Inhalt 
und in Ubersetzung. - Aus den viersprachigen Inschriften ließe sich nun Stoff 
zu den Wörterbüchern, vielleicht auch zur Grammatik, vor allem aber eine vier- 
sprachige Phraseologie gewinnen und dazu an manchen Stellen ein Einblick 
in Technik und Methode der Ubersetzung. 

Die Inschriften, die hiermit als weitere Beiträge zur polyglotten Literatur vor- 
gelegt werden, betreffen den großen Dsungatenkrieg, der vom Chinesischen 
Reich unter den Regierungen K'ang-hi, Yungcheng und Kien-lung der 
Mandschu-Dynastie im 18. Jahrhundert ausgetragen wurde und China den ge- 

' Die viersprachige Gründungsinschrift des Klosters Pi-yiin sze bei Peking. 
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waltigen Kolonialbesitz eingebracht, zugleich auch über das Schicksal Innerasiens 
entschieden hat. Hätte der Kaiser irn Jahre 1695 sich nicht zum Eingreifen ent- 
schlossen, so wäre Innerasien und Tibet mit der lamaistischen Hierarchie unter 

i die Herrschaft der Dsungaren und zweifellos bald danach der Russen gefallen. 
Die innerasiatische Geschichte wäre anders gelaufen. Der große innerasiatische 
Krieg hat bisher noch keine queilenmäßige Behandlung erfahren. Von mongo- 
lischer, in diesem Falle wesunongolischer, Literatur ist bisher kaum etwas be- 

, kanntgeworden. Auf chinesischer Seite sind die auf den Krieg bezüglichen 
Akten in einem großen Dokumentenwerk zusammengestellt, das den Titel trägt 
P'ing-ting Chun-ka-örh fang-lioh + R @i W k I@ und im Jahre 1771 
in chinesischer und mandschurischer Fassung in 171 Büchern erschienen ist1. 
Dies Werk dürfte die Hauptquelle sein. Was bei-uns darüber geschrieben ist, ist 
dürftig2. Nur KOEPPEN hat in seinem zweiten Band3 ein anschauliches Bild da- 
von geboten, zumeist auf russischen Arbeiten beruhend, und GROUSSES hat 
den StofF, soweit er bisher gefördert war, übersichtlich zusammengestellt. Die 
wichtigste Arbeit ist die, leider schwer erlangbare, Untersuchung von COURANT, 

aus dem Aktenwerk Tung-hua luh % iE 5% geschöpft. Auf diese Vorarbeiten 
sei verwiesen. Hier soll nur das zum unmittelbaren Verständnis der Inschriften 
Nötige gesagt werden. 

Der Dsungarenkrieg steht unter fünf Namen: G'aldan, Z'ewang Rabtan, 
G'aldan Cering, Dawaci und Amutsana. Nach dem Tode G'aldan Cerings, der 
mit China Frieden gemacht hatte, war zwischen seinen Söhnen Fehde um die 
Nachfolge ausgebrochen. Aus Sorge, die Unruhen möchten sich zu einem neuen 
Kriege auswachsen, griff der Kaiser irn Jahre 175 4 ein. Sein Heer konnte mühe- 
los Ordnung schaffen. Der neue Khan Dawaci flüchtete nach Turkistan, wo er 
aber von einem mohammedanischenMachthaber Hojis beg festgenommen und 
an den Kaiser ausgeliefert wurde. Im Jahre 175 5 war das Ili-Gebiet erobert und 
der Vetter des letzten Fürsten, narnens Amursana, aus dem Stamme Hoit, ward 

Das große Werk dürfte außer an den Pekinger Bibliotheken und am Petersburger Asiatischen 
Museum nur ganz selten sein. Von dem aus den beiden Fassungen zusammengestellten vollständigen 
Berliner Exemplar ist die Hälfte im letzten Kriege verlorengegangen. Von den 145 Büchern der beiden 
ersten Teile besitzt der Schreiber des Aufsatzes 94 Bücher der Mandschufassung. Die ji. Bücher des 
dritten Teils fehlen völlig. Der Inhalt des Werkes ist wohl in der großen Regestensammlung Ts'ing 
shih luh '& enthalten, doch haben die Mandschuakten als Originalfassung besonderen Wert. 

2 CORDIERS Bibliotheca Sinica weist Ubersetzungen aus Wei Yüan's B, Sheng-wu ki 3 5s 
auf. 

3 Buch III. die lamaische Hierarchie. 

4 L'Empire des Steppes p. 606f. 
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unter chinesischer Agide als Herrscher eingesetzt. Er aber strebte seinerseits 
Selbständigkeit an und nötigte durch seine Erhebung den Kaiser zu einem neuen 
Feldzug, der dann irn Jahre 175 7 die endgültige Unterwerfung des Landes Ili 
unter chinesische Herrschaft und die Flucht Amursanas auf russisches Gebiet 
zur Folge hatte. An den Feldzug schloß sich die Eroberung des mohamme- 
danischen Turkistan. Im Jahre 1760 war der lange Krieg beendet, Innerasien 
chinesisches Kolonialland geworden. 

Von den zwei zur Bearbeitung stehenden Inschriften (Tafeln 44-5 I) gilt die 
erste (Tafel 44-47) dem Siege über Dawaci, die zweite (Tafel 48-1 I) dem über 
Amursana. Zur ersten Inschrift vom Jahre I 7 j 5 , die schon eine zeitgenössische 
Obersetzung durch die Jesuiten1 erfahren hat, aber ohne Kommentar und Bei- 
gabe der Texte, heißt es in dem Abriß, der dem großen Kriegswerk vorausge- 
schickt ist: „Bei der Siegesfeier nach dem Kriege schrieb der Kaiser eigenhändig 
eine Steininschrift und ließ sie im ~uoh- tze  kien 3- %, sowie auf dem Berge 
Gedeng in Ili aufstellen, als Denkmal für ewige Zeiten." (Ejen-i beyegelielde~zgge 
wehei bithe araF, gwn-i juse be h6waiabwe jfamwz, Ili Gedeng alin de eldengge wehe 
ilibufi, enteheme goidame tufabuha) . 

Die Inschrift ist auf zwei zweiseitig beschriebene hohe Steine eingraviert. Die 
Vorlage von FRANKE-LAUFER ist eine Kopie, im Kloster Pu-ning sze S 3 
in Jehol aufgestellt. An Stelle einer mongolischen haben die beiden Inschriften 
eine oiratische (kalmückische) Fassung, in Sprache und Schrift der westmongo- 
lischen Dsungaren. Sie folgt auf dem Stein an letzter Stelle, ist aber hier in der 
Wiedergabe vor das Tibetische gesetzt. Die chinesische Fassung wird in chine- 
sischen Schriflzeichen gebracht, die drei anderen Fassungen folgen in Romani- 
sation. Die chinesische und tibetische Schrift tritt auf dem Stein sehr klar her- 
vor, die mandschurische und oiratische ist stellenweise verwischt und schwer 
lesbar. In der oiratischen Schrift ist des öfteren das getrübte ü mit dem Strich 
versehen, der dem hintervokalischen u zukommt. 

Die Inschtift ist in Versen abgefaßt. Die Urschtift ist der chinesische Text, in 
dem sich der Kaiser in der Dichtung versucht hat. Die chinesischen Verse sind 
in Reimen gehalten, je drei Glieder zu vier Silben. Doch ist die Silbenzahl zu- 
weilen überschritten, etwa da, wo es die Wiedergabe der Fremdnamen erfordert. * 

Es finden sich Zitate aus der Inschriftenliteratur. Die Sprache erscheint ge- 
schraubt und der Text an manchen Stellen schwer verständlich. Hier hilft der 

1 Leider nicht erhältlich. 
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hlandschutext, der aber offenbar nicht eine eigentliche Ubersetzung, sondern 
das zweite Original darstellt und in sich klar gehalten ist. Von dieser erweiterten 
hfandschufassung und nicht von der knappen chinesischen sind die oiratische 
und die tibetische Ubersetzung angefertigt, die letztere jedenfalls in einem 
Pekinger Lamakloster, wohl in der Kanzlei des Changkia Hutuktu. Der oira- 
tische und der Mandschutext zeigen Stabreim, der tibetische Stanzen (Sloka) zu 
sieben Silben. Irn ganzen sind es dreißig dreizeilige Verse. 

Die zweite Inschrift, die sich auf die Rebellion des Fürsten Amursana bezieht, 
ebenfalls in Ili und im Kuoh-tze kien in Peking gesetzt ist, geht wie die erste auf 
eine chinesische Dichtung des Kaisers zurück, nlit denselben drei Obersetzungs- 
sprachen Mandschu, Oiratisch und Tibetisch. Sie ist in gehobener Sprache ge- 
halten, aber nicht in Versen wie die erste, und wird hier in 17 meist längeren 
Abschnitten zusarnmengefaßt. Die Inschrift weist größere und klarere Zeichen 
auf als die erste und weniger, nur zwölf Zeilen. 

Die deutschen Obersetzungen folgten dem chinesischen Original unter 
Heranziehung des Mandschutextes. Da die Obersetzungssprachen mit dem ge- 
hobenen Stil der chinesischen Vorlage nicht immer Schritt halten können, fallen 
manche chinesische Ausdrücke bei ihnen fort und erscheinen die Obersetzun- 
gen stellenweise wie Paraphrasen, wobei Mandschu und Oiratisch sich am 
besten decken, während das Tibetische oft abseits steht. In diesem tibetischen 
Teil ist sich der Herausgeber nicht überall sicher und hat manche Lücken ge- 
lassen, wohl auch Fehler gemacht, um deren Berichtigung er bittet. 

Inschrift I (Tafeln 44-47) 

1+5z*%mB$8@3e2@ 
Jun-gar be necihiyeme toktobuha babe Ili bade ejeme ilibuha eldengge 

wehei bithe. / l  Jh-gari tübSidkeji toktokson yabudali Ili gajar tu temdeklen 
baiguluksan gereltü küSe cil6 yin bicik. /l gyon-ru bde-'jags su bkod pai c'ul 
'I-li 'i sa2 c'ar F a  byan-du sbyar-bai 'od-ldan rdo-rens kyi yi-ge. 

I ) ~ ~ ~ ~ ~ X B % B @ % B ~ E M T ~ Z S  
2 daci abkai elbehengge be uhelehe. Daicing gurun de hesebuhe. dabtarne 
karmatame bargiyatabuhakongge ak6 bihe. / d ~ d ü  ijoräsa tenggeri yin 
tügeksen ni inu yeriinggüilebei. Daicing ulus tu jiyagabai. dakini halagaljaji 



228 ERICH HAENISCH 

ese hurmajiluluksan bbr ügei belei. / snon nas 'a gnam gyis kun tu k'yab. 
Tai-c'iri c'ab srid la dban bsgyur. slar yan 4 c'ab 'og bcug cin bskyaii. 

3 

2 ) # % * " X B B * % j l f i & E & % E  
amba Daicing gurun 4 dergi abka de acabuha. ambarame gubci mederi-i 

i' 

geren be toktobuha. ayan manju gurun uheri be jufen obuha. IyekeDaicing 
ulus 4 dbdü tenggeri dü neiliilbei. yekede neite dalai yin oloni toktobai- 
yerünggei bügüdeigi äyan manju ulufn albatu bolgobai. /Tai-c'in srid 'di 
gnam gyis bskos. 5sde ts'ogs rgya-mts'o bde-'jags byas. kurt kyan maiidzui 
'bans 6 su byas. 

3 ) 5 k ~ 6 k ~ 7 ~ ~ ~ 2 & ~ ~ 2 3 ~ ~ ~  
musei 5 Taizu 6 Taiziing 7 Sizu yendenuhe. Mukden-i baci doro be neihe. 
mulu gurun-i durun kooli be toktobume iletulehe. /mön kü bidani 5 Taizu 
6 Taizung 7 Sizu mandulbai. Mukden U gajaräsa dürü gi negegebei. mulu 
uluiii dürim h6li gi toktoji ilerkeilebei. /Ca)Tai-tsu Tai-tsun Se-tsus gtso. 
Mug-tun sa nas dbu 'p'an-mt'o. mu-lu'i srid dan mt'un par bkod. 

ereci8 Sengzug Sizung siranduha. elden be badarambume lingge be algimbuha. 
enteheme ten-i taifin de isibuha. /geigülün Bnbse 8 Sengzu Sizung jalgam- 
jilabai. gereli badarulji cok gi aldarfiulbai. gem ügei ögüride engke yin tu1 
dü kürgebei. /'di nas8 Ca) Sen-tsu Se-tsun bhgs.  sfian grags k'yab ciri dpal- 
gyis brjid. bsal mdzad bde bai pcul du gyur. 

r)%3&Wi;Eb I3 WWfcDp9 iWiR  
ajige beye sirame soorin tehe. aliha babe inenggidari sith6ha bihe. ak6nafi 
duin mederi-i tacihiyan be emu obume erehunjehe. / ücfikün beye jalgamjilan 
yeke s6rin du s6bai. üner küleksen yabudali ödür büri f3mdaksan belei. 
ülemji tügemel dörbön dalai yin surgali nigen bolhui gi eremüi. / bran ned 
rgyal sar dbaii bskur nas. srid l0 kyi bya ba nin biin 'bad. sde b2i 'i 'gro 
rnams 'cig 'gyur sems. 

ere Jun-gar inu jilacuka. emu adali monggo wakangge waka. emteli 
aldangga ome milaraka. / ene Jön-gar kembbesü basa cigi küreküi. ede mön 
kümün goläsa öbör6 bifi bügütele. eirni gakcar holodoji hocorci. / uyon-ru'i 
sde l1 rnams snin re je .  Hor-Sog rnams las @an min kyan. gcig p'ur rgyaii 
du rin 2ig lz bsgyur. 
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7) # & t 4 r @ f t ~ ~ ~ ~ m i - f h ~ - F  
ududu jalan wen ci casholaha. urui beleme durime tabcilaha. ulusu be ainu 
kimun-i adali tuwaha. / kedü kedün üye soyoläsa terslebei. keje d~ güdkeji 
buläji l0 Glgalabai. getürkei neng olon uluSi y6n nu tölö daisun bolgon 
üjebei. / rgyal rabs man-por 'bans ma P r .  rku 'p'rog c'om bo'i nan-l8tsrul 
byas. 'gro man don med dgra ru bltas. 

8) M @  X%$&% #$B% & l O S j E  . 
Dawaci ele fudasi oho. daruhai suihume oshodoho. dar l0 Seme geren-i 
gonin joboSoho. / Dabäci neng terslegii bolbai. dariui aksurnlan ösleldübei. 
darulaji oloni sanagi jobobai.1 Zla-badi ni log par 'k'rul. l4 'p'ral du rgol 
bai vyul no bSams. mria 'bans p'al-c'er sdug la sbyar. 

9 ) h ' J t i % ~ a ; u ~ % ~ * u ¤ @  
usin-i jeku temenehe de adaliiaha. uthai meihe de Seiebure gese gociiaha. 
uhei angga juwambi. gasandume baihanjiha. / tein kü horohoituksan taralang 
du adali bolbai. tere dariui mogoi du hadhukdaksan metü bucabai. tede 
bügüde anggaljaji hasulalcabai./:5 sa 'bus zos pai iiii dan mts'uns. 'p'ral du 
sprul gyis dmug b5in l6 bzlog. bren Sa 't'on bdin c'o nes 'debs. 

10)8!2l@%&=FEBkd&&%Q!k 
suweni baihanjiha de ainu anduhori ombi. subure jalin bi gingkame gonin- 
jambi. suwembe emu cimari andande aitubuki sembi./tani giiha ireksen y6n 
du hodamagai ajugu. tailhuin tölö bi ergedlji sanabai. tani nige örlüge 
akSan j6ra11 tenggücUlsü genei./k'yed cag 'dud-pa l7gyo min gyi. bskyab bai 
p'yir du ned kyis dgons. k'yed rnams skad cig l8 gso bar sems. 

11)@%HBfk+7.~k@XthY:Ek 
enteke joboho be tuwafi sar sembihe. ereni nasame bi sejilehe. ehSeme 
suwembe aitubume tacibuki sehe. / ene metü jobokson ni üjeji. ensrin belei 
8n dü uyaraji bi. sun~sün aldabai. enerin yagaran tani tengküfilji gargasu 
gebei. I de ltar sdug la lhag par brtse. de la gduns pai l9 Sug rin 'byun. myur 
bar ky'ed cag dbugs 'byin sfiam. 

I Z ) @ & % ~ H S % ~ % L . S &  
tuttu ice dahanjihangge de afabuha. turiul obufi juleri yabubuha. tubai 
jug6n be suwe tengkimel1 saha.1 tein kü iine dahan oroji ireksed tii tuiäbai. 
tedeni turiul bolgoji emüne yabulbai. tendeki jami ta labtai medebei. / gsar du 
mgo btags rnams la gdan. de dag 'on sen snon du btan. de pai lam-'p'ran 
Sib par 21 byas. 



230 E R I C H  H A E N I S C H  

I ~ ) ~ B & ~ ~ J E ~ U % R % B & % B  
uthai baturu cooha be nemebuhe. ududu biyai kunesun be belhebuhe. ume 
tabcilame durire Seme selgiyebuhe. 1 müngke bätur cerigi nemillbei. mön kü 
kedü kedün sarain künesü gi beledkebei. mücegerken bu iilagalaji bulaktun 
geji tunggaksabai. 1 dpa bai drnag dpun man du binan. da-'gai lam rgyag 
grabs su byas. 'p'rog com mi byed dril du bsgrugs. 

1q)g?f i%T~m3E~g~g**@lrIl  
coohai silin de aga baha gese kek sehe. coohai yaburengge ehe  uhan-i bihe. 
cohotoi lifadara hanggabure be atanggi teisulehe. / dilidek cerik tü bor6laksan 
l2 metü öbüsüben bücibei. suliin cerik yabuhuni algür agajim yer belei. 
dibardahu bokdohui gi keje cigi ese ucaraldubai. / gyul bzan c'ar gyis noms 

bdin spro. dpun ts'ogs dran Zin da1 bar 'gro. lam gyi 'p'ran gegs ci yan 
med. 

I J ) Z E % # Z E B B E K B #  
etuhun cooha hash6 ergingge aname. ici ergingge sirandumbi. ede mini 
cooha kuren kuren-i ibedembi. elhe alhai ler Seme yabundumbi. / kücürkek 
cerik j8n badin eteg~d inu jalgamjilaldumui. küre küre ber mini cerik 
dabiiji orobai. kürükser algür yer yabulcamui. /dpa brtan gyas gyon 'p'ren la 
bsgrigs. sgar rnams 25 'pro skyas rim gyis bgrod. rins pa med par 'gros-kyis 
brjid. 

I G ) , % @ * B W ~ % ~ E ~ R R  
Urumci de isinaha. uheri sunja Jisai be dahabuha. ududu babe niyalma ak6-i 
gese yabuha. ~Urumci du kürbei. öljüi tü tabun Jisaigi dahan oriilbai. ürgülji 
kedü gajar kümün ügei metü yabubai. I 'U-rum26-gyi la sleb par byas. Spyi-so 
Ina-po rtsis blans nas. lam 'ga 'brog 27 ston biin du bgrod. 

1 7 ) f i P % S B R E @ S l ' a %  
ambakan taiji jaisang hengkilenjihe. l2 amala ojorah6 Seme dahara jalin 
temienduhe. atanggi coohai horon-i ergelehe bihe. / yekeken taiji jaisang 
mürgüke irebei. yekenggi hojimdagu l3 bolugujin geji temeceldün dahaji 
orobai. yeke cerigh sür yer amiiluksan belei. / t'ai-ci jai-sati C' e rnams btud. 
dmans rnams 28 'p'yis kyis dogs nas 'dud. dpun c'en brjid kgi nal gso byin. 

I S ) ~ $ ~ ' ~ @ & H ~ * & % ~ ~ H  
ibeme Boro Tala de fekunehe. ilihai andande Talki dabagan be dulenehe. ini 
ba furdan karnni-i gese haksan atanggi bihe. / dabSiji Boro Tala du kürbei. 
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deSi akSan j6ra Talki daba gi dababai. b e i  t h i  gajar bogomta habcilhana 
bii. Isgar c'en Bo-ro Ta-lar sleh. yud kyis T'al-k'i ri la 'dzeg. 'p'raii 'gags 
dam-po 'gar-ma mc'is. 

I ~ ) ~ ~ ~ ~ E R s ~ s ~ H ~ B s  
agbra forgoiobufi arnasi afandumbi. aksabuha Dawaci ukarne burulambi. 
absi genecibe jiduji oitobumbi. / jebsek ergedilji hoiSi baildumui. jigirgem- 
Siktü Dabäci bosci burCilamui. jiluji haSi odböcigi egenekte Saharndamui. / 
mts'on gyi grabs yul gyal no Soms. Zla-ba-c'e ni rmons 31 te bros. p'yogs 
'gar p'yin kyan p'ug rtugs trug. 

20)a- mmmwsnatBAnE 
mentuhureme yabufi Hojisbek de jafabuha. menerefi singgeri-i gese cumcu- 
raha. mekele jurun de dosiki semefacihiyaiaha. / mungharaji yabäd Hojis bek 
tü barikdabai. muhurdäd hulugana metü cömcüribei. mölkiji conoktu orosu 
geji cimiabai. / Ho-cis beg gi lag du 32 ts'ud. byi- ba bdin du t'um p'ras 'dug. 
kog b5in brag p'ug 'dzul sfiam 3a Sems. 

~ I ) B ! $ ~ B % E ! ? ~ @ ~ S P B E J ~ R S %  
etehe mejige be serkilehe de saha. ehe olji be duka de alime gaiha. erei weile 
be l3 oncodome baktambuha. / deilüksen l4 medegi sedkül medebei. deilük- 
deksen olji gi hälga du küleji abubai. degejiled yalaigi ficilan baktagabai.1 
r q a l  'p' rin bya ma rna yis bskyal. rkun po p'am pa sgo rcas zin. 34 rtsis 
blans ccad pa yan Pro1 byas. 

22)Q+B%D%*ft@%*TPW 
te ci deribume uttu ombi. terse duin Oirat hengkilenjimbi. teni Iii babe 
nirugan dangsede dosimbumbi. / ödüge riese bskeji eirni bolunai. edeg~r 
dörbön Oirad mörgiike iremüi. eneIli gajari säya jiruk dangsen dü odilumui. / 
da ni bzun ste 'di ltar 'gyur. 'O'i-rod ts'o 35 bSi mjal du 'on. 'I-li yig gdan 
nan du btsud. 

2 3 ) E l @ S  %BW.SLP188B#BW#@#%ftW-R%BX&E&Sr% 
Coros Durbet HoSot Hoit be icihiyanjaha. cohome duin han wang gung ni 
jergi banjibuha. coron tatan-i nukteme acabuha. / Coros, DörbBd, HoSöd, 
Hoidi Sidkebei. cohom dörbön han wang gung g h  jerge olgfilbai. cöm fidelin 
ger yer nutuklan jirgulbai. / C'o-ros Tur-bed Ho-%od Hod. 'dban bsdus 
han bdi vafi kun sogs. go sa rim par bsgos te 37 bbag. gtan du bde bar g;ii 
la 'ts'o. 
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2 4 ) $ : # S f i E f i % a % # & g *  
geren jaisang be siran de obufi enculebumbi. gemu g6sa nim banjibumbi. 
gelhun ak6 we suwembe jobobumbi. / olon jaisang gi albanai bolgoji onco- 
goilbai. onolan ' 5  cöm h o i h  sumu jok'öbai. ogogata aiii ügei ken tani 
jobomui. / jai-san giun du logs su biag. 3s dar ts'o mda ts'o so sor bkod. 
su yis k'yed la ji Itar 'god. 

2j )m%mEf#$@$%bBfB%% 
suweni ungga be suwe kunduleme banji. suwe ashata ungga sai howaiabure 
be donji. sulfakan-i yarhodame tacibume uji.1 tani aha yekeii ta kündülen aji 
töröktün. ta jalagus aha yekes narh kümüdlküi gi sonosuktun. talamjitain 
uduridun surgaji tejektün.1 c'e bgres mams la gon du bkur. gion rnams 
bgres po'i bslah bya non. ji ltar 40 'OS pas bslab biin 'ts'o. 

2 6 ) ~ f s W + f # ~ S 1 4 R % 5 & . E # f  
temen ihan be meimeni fusembu. teisu teisu l4 honin morin be elgimbu. 
teksilefi giyan fiyan-i nukteme adulabu. / teme ükeri öbörö ürejfilüktün. 
tenggüdlji honi mori gi arbijiuluktun. tekiileji jui jokis yer nutuklaji 
adfiluktun. /rna mon pcyug rnams 'peel ka bskyed. rta k'yu 4' lug k'yu gon 
du spel. skabs bstun giis su pcebs par sdod. 

2 7 ) * s % 3 % & @ @ u T k %  
ubui dendehe babe balai ume temiendure. ushacun de ishunde ume gi- 
daiame becunure. ujen weile de uine tuhenere. / hubi b ~ r  hubäksam gajari 
dirnei bu tem~celdüktün. hubishaji esergü tesergü bu dirnii kereldüktiin. 
'6 hubirahu kündü yala du bu unaktun. / ran @i 'tCab 4"tsod med pa gyis. 
p'an tscun don med gyul ma 'gyed. k'rims 'gal fies pa rna 43 bsgmb 5ig. 

28)B@!%BE)%@@#B%Ef¿ 
tulergingge uhei sujafi ali. tubai Burut be seremieme dali. tumleme Hasak 
be kame ili. / gadanakigi neideb~r tulgaji kül~ktiin. haracus Buddi sergeilün 
halgalaktun. Hasak gi kecen halgalaji coksoktun. / @an pcyogs rnams la jod 
par gyis. Bu-md nan la bya ra gyis. 44 Ha-sag 'pcran sgo dmag gis bsmn. 

2 9 ) i % & ! i B & @ ! R S B B Q X %  
a jan  ornime ebitele jembi. ambarame suwayan Sajin be yendebumbi. abkai 
buhe hoturi be alici ombi. / ajan fiji cadtala idektün. acitu Sarain SaSin ni 
delgedlüktün. agui yeke tenggerin soyorgoksan. buyani küleji bolunai. / 
ccan gias ldo 'gran skyid par 'ts'o. h a  ser 45 bstan ba 'p'el rgyas gyis; gnam 
gyi bsod nams bka drin nod. 
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~ O ) @ @ + W P ~ . ~ ? J R % W P ~ . ~ R % + . %  
Ili-i babe necihiyeme toktobuha. irgebufi eldengge wehe de folobuha. 
iletuleme tumen tumen aniya tutabuha. / Ili yin gajari tübgidkeji toktobai. 
ilerkeilen Silükleji gereltü küSe cilö du seilgebei. ilangguiya tümen tümen jil 
du toktobai. 1'Wi sa gii bde 46 ' jags bkod. rdo rens k'a byaf~ ts'igs bcad rkos. 
10 grans k'ri p'rag gsal bar byas. 

1 5 ~ ~ = - f - + ~ ~ z z z i : B 2 ; I m ~  
l5 Abkai Wehiyehe orici aniya'niohon ulgiyan juwari sunja biyai sain 
inenggi Han-i arahangge. / l7 Tenggeri yin Tetküksen hoyodugar on kükük- 
cin gahai jun nu dundadu sarain sain ödür Hän nu biciksen inu. / Gnam- 
Skyon sgan 10 fii-Su pai Sin p'ag dbyar zla 'briii po'i ts'es bzan por. Rgyal-pos 
bris pa ni. 

~~T~ERSETZUNG AUS DEM CHINESISCHEN 

Denkmalstein in Ili mit der Inschrift vom Siege über die Dsungaren 

I) Der Himmel hat sein Schutzdach für alle Welt bereitet. Er hat unserer 
Kaiserlichen Ts'ing-Dynastie seinen Auftrag erteilt, und es gab keinen Fall, da 
er sie nicht geschützt hätte. 2) Unsere Ts'ing-Dynastie hat dem hohen Himmel 
entsprochen und die Millionen auf dem Lande und am Meere in seine Obhut 
genommen. Ein Herrscher ist und ein Untertanenvolk. 3) Die Kaiser Tai-tsu, 
Tai-tsung und Shi-tsu haben den Thron in ihrer (heimischen) Residenz be- 
gründet und von dort ihren Kriegsruhm ausgebreitet. 4) Sheng-tsu und Shi- 
tsung haben ihren Glanz gewährt und ihre Majestät entfaltet und haben ver- 
mocht, sie zur höchsten Erhabenheit zu bringen. j) Als dann (der Thron) an 
meine unwürdige Person gekommen war, habe ich danach gestrebt, mich tag- 
lich zu bemühen und gehofft, das ganze Land möchte eine Kultureinheit werden. 
6 )  Ach, ihr Dsungaren, ihr seid doch auch von der gleichen Art wie die Mon- 
golen. Warum habt Ihr Euch da von ihnen getrennt ? 7) Generationen lang habt 
ihr Obstruktion gegen die Religion getrieben. Immer wieder wiederholten sich 
eure Gewalttaten und Räubereien und alle unter euch betrachtetet ihr als eure 
Feinde! 8) Dieser Dawaci war ganz besonders gefährlich in seiner Trunksucht. 
Die Stimmung im ganzen Volk litt unter ihm. 9) Es war wie wenn die Saat 
vom IVurrn zerfressen ist. Es litt, wie wenn es von einer Schlange gebissen 
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wäre. Allen stand der Mund offen vor lauter Jammer. 10) Ich bangte mich 
darum, daß euer Jammer aufhörte. Ich machte mir Sorgen, daß Eure Not zum 
Stillstand käme. Und ich hoffte, daß es mit meiner Hülfe nicht bis zum nächsten 
hforgen dauern möchte. 11) Irn Anblick Eurer Trauer habe ich schmerzlich 
geseufzt und den dringenden Wunsch empfunden, euch aus dem Schmutz zu 
retten. 12) SO habe ich einen Befehl an die neu unterworfenen (Stämme) er- 
teilt: Ihr sollt die Vorhut bilden. Ihr kennt die dortigen Wege genau. 13) So 
habe ich ein starkes Heer beauftragt, für mehrere Monate Proviant mitzuführen 
und keinesfalls zu plündern und zu rauben! 14) Das Heer marschierte (frisch) 
wie bei zeitgemäßem Regen. Die kaiserlichen Truppen zogen in glänzender 
Ordnung dahin, auch durch keine Oberschwemmung gehemmt. I j) ,,Der 
Mann zur Linken fuhr den Wagen, der Mann zur Rechten hatte den Speer ge- 
zogen." Das Kaiserliche Heer zog dahin in der Masse seiner Geschwader. Wenn 
es Muße hatte, rastete es. (Mandschu: ruhig und friedlich zogen sie miteinander 
dahin.) 16) Urumci und die Fünf Jisai, in aller Ruhe zog man bei ihnen durch. 
(Mandschu: wir brachten sie zur Unterwerfung. Ganze Marschstrecken zogen 
sie wie durch menschenleeres Gebiet.) 17) Die Taijis und die Jaisangs kamen 
ihnen zur Unterwerfung entgegen, nur in der Furcht, sich zu verspäten. Wie 
hätten wir es erst nötig gehabt, ihnen die Hälse durchzuhacken! (Mandschu: 
wie hätten wir sie mit der Macht des Heeres zu zwingen brauchen!) 18) Der 
Talki-Paß bei Boro Tala ist ein schwieriges Ddfild wie ein Paßtor. (Mandschu: 
auf dem Vormarsch gelangten wir mit einem Sprunge nach Boro Tala und so- 
gleich und ohne Aufenthalt überschritten wir den Talki-Paß.) 19) Die Waffen 
kreuzten sich. Wir griffen sie im Rücken an. Dawaci ergriff die Flucht. Vom 
Morgen bis zum Abend war er in Staub und Bedrängnis. 20) Der Mohamme- 
danerstamm stellte sich ihm in den Weg, ihn zu fangen. Hier (kroch er) wie 
eine Ratte, dort pickte er (wie ein gefangener Vogel). Aber der Boden erschien 
ihm ohne Spalte. 21) Die Siegesbotschaft traf mit Eilpost ein. Ich nahni den 
üblen Gefangenen arn Tor entgegen. ' ~a rau f  gewährte ich ihm Verzeihung für 
seine Schuld. 22) Von jetzt an sind die vier Oirat meine Untertanen, und 
Ili ist unser Gebiet geworden. (Mandschu.: in die Reichskarte eingetragen.) 
23) Sie heißen die Coros sowie die Durbet, HoSot und Hoit. Für sie habe ich 
vier Khane belehnt, für ihr Volk Prinzen und Herzöge eingesetzt und auf ihren 
Weideplätzen ihnen allen Ruhe verbürgt. 24) Ihre Jaisangs und Herzöge sind 
meine Untertanen geworden und in unsere Bannerlisten eingetragen. Wer wagte 
euch jetzt noch zu belästigen? 2j) Ehret (jetzt) eure Alten, ernährt eure Kleinen 
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und unterweiset und zieht sie auf in aller Ruhe! (Mandschu: ihr, die Jungen, 
höret auf die Belehrung der Alten!) 26) Eure Kamele und eure Rinder, eure 
Schafe und eure Pferde, züchtet und weidet sie und trekkt mit ihnen herum 
nach Belieben! 27) Haltet euch jeder an seine zugeteilten Gebiete. Störet und 
kränket einander nicht, da13 ihr euch nicht ins Unrecht setzt! 28) Haltet euch 
alle gleichmäßig die Leute draußen vom Leibe, als da sind die Burut, und haltet 
euch die Hasak fern. 29) Dann werdet ihr trinken können bis zur Trunkenheit 
und essen bis zur Sättigung, werdet in Ehrerbietung die Gelbe Lehre ausbreiten 
können, und Glück wird euch vom Himmel gewährt werden. 30) Iii ist nun 
befriedet. Ich habe (meine Verse) darüber in einen Marmorstein einritzen lassen, 
(als ein Zeugnis) für zehntausend Jahre. 
Irn 20. Jahr der Regierung Kien-lung, einem cyklischen Jahr i-hai, im Som- 

mer, an einem dies faustus des V. Monats. von der Hand des Kaisers geschrieben. 

GLOSSAR 

Es wird nur eine Zusammenstellung von entsprechenden Ausdrücken geboten, 
nicht etwa der gesamte Wort- und Phrasenschatz. Besonders im tibetischen 
Teil gibt es manche Lücken, dort, wo keine Klarheit über den Ausdruck erzielt 
wurde. In diesem Teil mögen auch manche Fehler untergelaufen sein, und der 
Fachmann wird um Nachsicht und Berichtigung gebeten. Wo ein Passus, hinter 
dem Schrägstrich, mit ' ma . ' eingeleitet wird, fehlt dazu das Chinesische, d. h. 
ist im Mandschu ein Zusatz gemacht, den dann die beiden anderen Sprachen, 
Mongolisch (Oiratisch) und Tibetisch, im allgemeinen übernehmen. Auf Un- 
stimmigkeiten in den Obersetzungssprachen, etwa im Tempus und Modus, ist 
im einzelnen nicht eingegangen. Sie müssen aus der Gegenüberstellung erkannt 
werden. 
i? Z befriedet, erobert, necih4eme toktobuba, tübjidbji toktohon, bkod -pai 

ccul / B $8 eingraviert, ejeme ilibubangge, temdeHen baigul~han, byan du sbar ba / 
@ Inschriftenstein, eldengge webei bithe, gerel'tü &jd ciloyin bicik, 'od l'h rdo reirs 
kyi-yi ge / Hier ist irn Tibetischen der Name Jungar in Obersetzung gegeben 
yyon-ru linker Flügel. 

I) ffE sicherlich (einführende Partikel), daci von Anfang an, eigentlich, dedii 
Jo"rä~a, stion nas / X Pi E was der Himmel bedeckt, ab& elbebengge, tenggeri 
yin tugehen (vgl. Hua-I ih-yü, Druck, Dokument I :  tenggeri de nembekdehen) 
gnam gyis (km tu) kyab / 3% insgesamt, uheleheYyerünggz7ilebei, Run tu / IBC? ver- 
anlaßte, beauftragte, besebuhe, j9agabai, c'ab srid l'a dbati bsgyr / W ;I; (doppelte 
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Negation zur Bekraftigung) stets, dabtame immer wieder, hkni ,  slarjati / % 
(Zitat aus Chuang-tze) bewahren, karmatame bargbatabuha, halagalji hurma- 
iililuhan, C' ab ' og bcug c'iti bskyati. 

2) S E X hat dem Hohen Himmel entsprochen, dergi abka d acabuha, dtdi 
tenggeri dü neilibei, gnam gyi~ bsho / % B #k R die Menschheit an Land und 
Meer, gubci mederi-igeren, neite dalaiyin olon, sde ts'ogs rg ya mts'o. Im nächsten Satz 
entfernt sich der Mandschutext vom Chinesischen und der oiratische mit dem 
tibetischen vom Mandschu, infolge des Stabreims. Dem Z & & E 'ein Herrscher 
und ein Untertan' entspricht ma. qan, und uheri j u m  obuha, yerü~zggei bügtideeigi 
albatu bolgoboi, kcun hati 'baris su byas. 

3) Der chinesische Satz hat eine freie Ubersetzung erfahren: FP im Palast 
übersetzt mit Mukden: yendenuhe, sie sind miteinander aufgestanden, mandulbai, 
gtso / ma. Mukden-i baci doro be neihe, sie haben von Mukden aus den Thron ge- 
gründet, iliukden u gajaäsa drfrü gi negegbei, hfug-tun sa nas dbu 'pqati mtqo / 
S S S die Kaiser haben ihren Kriegsruhm ausgebreitet / ma. mulu gumn 
Rückgratstaat, Starnrnreich, muh r&, muh / ma. durun h o l i  die Ordnung, dürim 
hili, srid / ma. toktome iletulehe festgesetzt und offenbart, to&@ ilerhilebei, mf un 
Par bkod. 

4) B X den Glanz entfalten, elden be badarambume, gereli badarilji, sEan grags 

Kyab / 2! Tugenden verkünden, lingge be a&buha, cok gi aldariidbai, dpa/ 
gyis bjid / R fli zum höchsten Punkt gebracht, ten-i ta$n de isibuha, t-6~ dükcürgebei, 
pqul du gjur / I E höchste Wohlfahrt, ten-i ta$n, engh yin gl, b~a l  mdyad 
bde / ma. enteheme ewig, k m  ügei ögüride, Zusatz geigZlüt~ Jntse, seit der Zeit des 
Glanzes ? 

J )  il!$ R = 1 B meine unwürdige Person, ajge btye, &ken beye, bran tied / 
ma. sirame soorin de tehe, ich bestieg als Nachfolger den Thron, jalgamjilanyeh 
sbrin du sbbai, rgyal sar dbati bskcur / E, Ei B B ich habe nur daran gedacht, mich 
täglich zu bestreben, inenggidari ssithoa, ödür Lüri iimdahan belei, ntn %in 'bad / 
B B die vier Meere (die ganze Welt), duin mederi, dörbön dalai, sde bZi / 
H El von gleicher Gesittung, tacihban be emu obume, surgali nigen bolhui, 'gro nums 

'C& 'gyur. 
6) ma. jilaczika bedauernswert, kcürek2, snrti rje / I % von der gleichen Art, 

emu adak, mön kcümü~i, / % 3 & ihr seid auch Mongolen, monggo wakangge waka, 
goläsa öbörö biii, Hor Sog rnam la.r &an min / Q f i  #& sich außerhalb halten, 
emteli alhngga, eimi gakiär, gc& pur / ma. ntilaraka,  ausgewichen,^ holodoji hocorci, 
rgyati du riti cig bsgyut. 



Zwei viersprachige Inschrif ten zum Dsungarenkrieg 237 

7 )  @ I t  gegen die Bekehrung Obstruktion treiben, wen ci casbdha, so_).oIäsa 
tersiebei, ,'baris ma gyur / lr mehrere Generationen, u d ~ d t ~  jalan, kedü kedün Qe, 

rgyal r a h  mati pw  / $$ 5$ rauben, marodieren, beZeme durime tabcilaba, gudkji 
bu&i ikaiabui, r h  'p'rog c'om bo / & .IR immer wieder, urui, ,&jede, iati t f u i  / 
?@ groß, sehr, ulusu, getirbi, mati / fh als Feind betrachten, kin~un-i adali tmaba, 
daisun boigon @bei, a'gr<i tr/ bitas. 

8) 3 @f Dawaci, Dabaci, ZZa-ba-c'i j ma. ele fudasi besonders widerspen- 
stig, neng terslegü, log par K rul / ma. daruhßi beständig, hriui, 'p' rai du / 2 $)P 62 
gefährlich in der Trunkenheit, suibume osbodoho, akirumian ödeld3bei / I ,,G die 
allgemeine Stimmung, geren-i gonin, olon i sana, mna batis 'pecaZ c'en. 

9) -#& ?& & die Saat ist von  Würmern zerfressen (sze als Füllwort in den Vers 
I 

eingeschoben), usin-ijeh temenehe, horohoitukran tarälang, sa 'bus xospa / E!, ?Pi 
von  einer Schlange gebissen, meibe de ieiebure, mogoi du hadburedahan, sprd gyi.r 

d m g  / U mit dem Munde jammern, angga jmambi, angga#.ji, c'o ties. 

10) P& P = P& Bittgeschrei, baihanjiha, sie kamen mit Bitten, goha irekiren, Kyed 
c'ag 'dud pa / ma. anduhdri, gleichgültig, hdhagai ,  yyo min / subure lösen, 
taiihui, bskyab pa / E B sich quälen, gingkame gdninjambi, ergecülji sanabai, ned 
kyis dgoris / 8d #k ich hoffte, euch zu retten, aitubuki sembi tenbgücu"Zsi gtji, yso 
bar sems. 

I I )  5 % @ es möchte nicht bis zum Morgen dauern, emu cimari andande, nige 
öriige akiran jha ,  skad cig / ma. entehjoboho solche Not, Elend, ene metüjobokiron, 
de Itar sdug / %, @ ich seufzte, sar sembihe, entrin belei, ihag par brtse / ma. nasame, 
bedauernd, ayar.ji, gdhs / ma. ebieme in Unruhe, sünesün aiddai fast hätte ich 
mein Leben verloren 1 X herausholen, aitubume fucibuki, teng Kür@igargasu. 

I 2) 2% M neu unterworfen, ice dabat#bangge, h e  dahan oroji irehtd, gsar du mgo 
btags rnams / t% befehlen, afabuha, tusabai / $8 3k zum Kundschafter bestellen, 
turiui obuj, furiii boigoji, ,' oti seri / % % genau kennen, rengkime saba, sabtai medebei, 
Zib par bym / S 5P$ jene Wege,  tubai- j&n, tendeki jam, de pai iam 'p' ran. 

I 3) 3 $E das unbeugsame Heer, batur11 cooha, mingh batur cerik, dpa bai dmag 
dputi / ## H Getreide mitführen, hnesun be beibebuhe, bnesü gi beiedkebei, iam 
rgyag grabs su bar / ?3k f- $8 keinesfalls rauben und plündern, ume tabcilame 
durire, bu ulagalaji bulaktun / ma. sekbebuhe ließ verkünden, tunggahabai, dril du 
bsgrugs. 

14) zeitgemäßer Regen, aga baha gese, als ob es (segnenden) Regen be- 
kommen hätte (wohl ein Bild. Vielleicht ist auch der Versschluß 'Uberschwem- 
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mung' bildlich zu verstehen), bortlukrran meti, c'ar gyiJ noms / P PfP in bester 
Stimmung, kek sehe, öbiriben bkicibei, btin Jpro / % R durch Uberschwemmung 
gehemmt, lgadara hanggabwe, beschmutzt und behindert werden, iibardah bok- 
duhu / ma. elhe uhan-i bihe, es geschah in Frieden und Ruhe, a& agajim yer 
belei, drati Zin dal bar 'gro. 

I 5 )  3 das Kaiserliche Heer, etuhrln cooha, das starke Heer, &irk~k cerik, 
dpa b7ta.n / & ;fj' links und rechts, hasht ici,jhz barh, yyas yyon / & E ;fj' # Zitat 
aus dem Odenbuch, das die tadellose Marschordnung andeutet / ma. sirandmbi 
anschließen, ja&amjilaldumui, rim gyiJ / ma. kuren ben - i  ibedembi, &B &rB bEr 
dabiiji orobai, Bataillon auf Bataillon marschierten sie vor, sgar nzams 'p'o sbas  
rimgyiJ bgrod, die Bataillone marschierten in beständiger Folge von einem Lager- 
platz zum anderen. 

16) ,E& * $$ Ummci, Urumci, 'U-rum-gyi / 3 #$ die Fünf Tsih-sai, sunja 
Jisai, S'yyi-Jo lna po / 2 E E in aller Ruhe passierten wir sie, dahabuha wir . 

unterwarfen sie, dahan ordbai, bllzlis nm 1. 
17) 9! kamen zur Unterwerfung entgegen, hengklenjihe, mürgike irebei, 

brud / % @.$ sie fürchteten, sich zu verspäten, amala ojoraho" seme, hajimdagu bolugu- 
jin g@, p'yis kyis dogs nm / ma. dahara jalin temienduhe, sie wetteiferten um die 
Unterwerfung, temeceldün dahaji orobai, 'dud / ma. ududu ba niyalma a&-igese, viele 
Meilen waren gleichsam menschenleeres Land, kedi gajar &mZn ügei metü, lam 
'ga ston btin du / ma. coohai horon-i ergelehe, durch die Macht des Heeres einge- 
schüchtert, cerigh seyer amulukrran, dmah rnams 'p'yis kyis (lies dmag?) / In dem 
Chinesischen % ft: die Kehlen durchhacken steckt ein Zitat aus Han Yüs In- 
schrift über die Eroberung von Huai-si, bei der Unterdrückung des Aufstands 
vonWu Yüan-tsi % B im Jahre 817. Die Bewohner des Landes sagen zu 
dem siegreichen Feldherrn: t& ;I; S E B F1 2i $4 B ;I; XEi f& % "a ft: ,,Wenn 
Ihr uns nicht glaubt (daß wir loyal waren), stellt in Ts'ai eine Untersuchung 
an! Denen, die sich als illoyal erweisen, können allen die Hälse abgeschnitten 
werden." Hier im Iii-Feldzug, soll es heißen, waren solche drakonische Stra- 
fen nicht nötig. Alles fügte sich freiwillig. 

18) ma. ilihai andande sogleich, deij a&an j&a,yud b i s  / $U M R unzu- 
gänglich wie Pässe und Sperren, fwdan hmni-igese hakrran, bogomta habcilhana, ri la 
' dxeg 'P' rah 'gags dam po . 

19) 3 die Waffen kreuzen, agtra forgoiobufi, j e b d  ergecu'lji, mtJ'on gyi grab.r 
yul / E $? rückwärts angreifen, amasi afandumbi, hoiSi baildumui, rgyrlb no ioms / 
ma. ahabuha erschreckt, jigirgemiikti, rmons te / 2 lief davon, uhme bmhmbi, 
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bosci bumlamui, bros / ma. a b ~ i  genecibe wohin er auch ging, haji odböci gi, p)og 
*gar p'yin &ßti / ma. jidgi oifobumbi, schließlich geriet er in Bedrängnis, egenekte 
iabamdamui, p' ug rtugs trug. 

20) Wi 3 der Mohammedanerstarnrn, Hojis beg als Vertreter der moharnme- 
danischen NotabeMamilien, die damals in Turkistan den Fürsten die Macht 
abgenommen hatten / ma. mentuburemeyabufi er benahm sich töricht, mungharaji 
yabädl 3S verstellte ihm den Weg und nahm ihn gefangen, jafabuha, barikdabai, 
lag tu C'&/ ma. meneref; wurde starr, gelähmt, muhurdad nachdem er keinen Ausweg 
hatte, t'um p'ras 'dug / @$ R dort (wie) eine Ratte, singgeri-i gese cumcwaha, er 
rannte davon wie eine Ratte, hulugana metetü cÖm&ibei, byi ba h i n  du f um )'ras 
'dug / A $!!t er wollte eindringen, fand aber keine Spalte, jm de dosiki seme 
conoku orosu geji, brag )'ug 'jug / ma. facihiyajaha er bemühte sich, cimabai, sHam 
sems. 

21) f % (unversiegelte) Botschaft von draußen (jenseits der Grenze), etebe 
mejige Siegesnachricht, dailukran mede (medege), rgyal 'p'rin / R E mit Eilpost 
angelangt, serkilehe de saha, sedul medebei, bya ma rta yis bskyel/ 9 @ den Ge- 
fangenen entgegennehmen, e h  olji be alime, deil&dehen oljr'gi &I@ abubai, r h n  

po p'atnpa / 9 B darauf verzieh ich ihm, oncodome baktambuha, &-ihn bahagabai, 
kzrol byas / 3$ % seine Verbrechen, erei weile, (degtjildd nachdem er sich ergeben 
hatte)yala, rtJis blaris c'adpa (die Strafe, die er verwirkt hätte (nachBerechnung 
hätte erhalten müssen). 

22) ;j M % von jetzt beginnend, te ci det-ibume, ödüge n&e hkzi, d? ni kuti 
sfe / uffu ombi es ist so, eimi ,bolunai, 'di ltar '&yur / W 3 die Vier Stämme, terse 
Duin Oiraf, edegfr dörben Oirad, 'Oi-rod c'o &i, / 3t, €2 wurden Unsere Unter- 
tanen, unterwarfen sich, hengkilegihe, mürgzke iremetüi, mjal du 'oti / $?, 9 wurde 
unser Gebiet, nimga.?~ dangse de dosimbumbi, säyajimk dangsen du ordlu~ui, y&g&n 
nati dzt btsud. 

23) Der Vers ist im Chinesischen wegen der Länge der umschriebenen Fremd- 
namen auf den doppelten Umfang angewachsen. Der Starnrnesname Hoit  er- 
scheint irn Tibetischen als Hod. / ma. icibiyanjaha eingeordnet, ijdkebei, dbßti b& / 
# belehnte, jergi baqibuha schuf die Ränge, jergi o@lbai, go sa rim par b s p  te  

eag / FiJ 8 die vier Khane, duin ban, dörbön han, han lqi / Z & Weide 
(Trekk), coron tatan-i nukeme mit Filzzelten umherziehend, cöm ideljn ger y& 
nt&kLan, &i la ' t f o  / 6 9 alle leben in Frieden, acabuha, jirgulbai, gfan du 
bde ba. 
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24) @ @ B in die Bannerlisten eintragen, gba niru batjimbumbi, bo ih  s u m  
jok'öbai, dar rs'o mda rs'o so sor bkod / E + das Leben schwer machen, jobo- 
bumbi, jobomzi, 'ji ltar 'god / & (Anteposition des Pronominalobjekts im Frage- 
satz) / ma. siran de ohufi enmlembi in Reihenfolge eigens ordnen, albanai bokoji 
oncogoilbai, kuti dzt logs su btag. 

25)  i$$ ehren, hnduleme banjimbi, bndülen aj, goti, du b b  / ma. anggasai bha-  
jabwe die Unterweisungen der Alten, abayehs narr'n Mmüjii'lbi, bgrespoi bskab bya/ 
@ H in Ruhe, szd/fahn-i, talamiitain / ziehet sie auf in Belehrung,yarhOdame 
tacibume uji, udwidun surggi rejktün, bskd e i n  'ts'o. 

26) @j !& tt-. eure Kamele und eure Rinder, temen iban, teme (I. temg) üEr, riia 
motip'Jrug rnams / B & züchtet und weidet, meimeni fusembu, öbörö ürtjGlziktim, 'pr el  
ba bskyed / in Muße und nach Belieben (Shiking), t e h i e f i  giyan jjjatl-i, 
re~ilejijuijokis~t?r, s h b s  bsrun / ma. nzikteme adalabu, lasset sie im Trekk weiden, 
nutuldgi addluktun, p' ebs par sdod. 

27) 5j- B die eingeteilten Gebiete, ubui dendebe ba, bzhi ber bubähan gaja, 
rai &i 'trab / ma. balai ume remjendute, streitet nicht zwecklos darum, dimei bu 
temtceldüktri'n, rfsod medpagyis / f@- i& bedroht und kränket einander nicht, 
ishnde ume gidajame becunute, esergü tesergü bu dimii kereldüktün, p'an tsrun don 
med yyul ma I&yed / T k B in schwere Schuld geraten, ujen weile de tuhenere, 
&ndflyala du unabu, krims 'gal ;es pa ma bsgrub cig. 

2 8 )  B gleichmäßig (einheitlich) widerstehen, ubei sujafi a/i, neideber tu&+ 
klektfln, k o d  par gyis / f i  'I. Außengebiete, tulergingge, gadanaki, &an plyogs / 
ma. seremieme da/i hütet euchvor. . . , sergeilün ba&alaktun, bJa ragyis / ma. h m e  i/i, 
haltet sie zurück, kct% balgalaji johoktun, sgo dmaggis b&. 

29) E$ fiji bis zur Berauschung trinken, arjan omime, arjan $i, C'& / 
@J & sich satt essen, ebitele jembi, cadtala idebün, ldo 'grari / 6ik B ehten und 
erheben,yendebumbi, de&e&lüktün, 'p'el rgym / $$ & die Gelbe Lehre, swayan 
jain, jaraJrin iaiin, tva ser bstan pa / X v o m  Himmel gewährt, a b h i  buhe, 
tenggerh syorbohon, gnam gyi / B Glück, b6turiy buyan, bsod nams / ma. alici ombi 
ihr könnt empfangen, bleji bolunai, bKa dtin nod. 

3 0 )  ma. irgebufi nachdem ich es in Verse gebracht, ilerkilen iilflldeii, ts'igs bcad / 
% eingraviert, folobuha, seikebei, rkos / ma. iletuleme offenbarend, ibngguiya, 
gsal bar / $$ & Bi Si auf zehntausend Jahre, turnen turnen aniya, tümen timen jildg, 
lo gratis K ri Pr rag. 
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$i t; Kien-lung, Abkai Wehbebe, Tenggeri yin Tedkühen, Gnam Skyoti / 
Sommer, jmari, jm, dbyar / 5 B V. Monat, sunja bya, dumdadu sara, br in jo  / 

günstiger Tag, sain inenggi, sain öd&, tfes bpipor / @i vom Kaiser eigen- 
händig geschrieben, Han-i arahangge, Han u bicihen anu, 

Inschrift 11 (Tafeln 48-5 I) 

' Z F & g I i % b O @ B l ~ @ + % ' ~ @  
Tun-gar be necihiyeme toktobuha sirame Iii bade 

RgyaZ Pos bris j a  ni. 

ejemi iiibuha eldengge 
wehei bithe. / JBn-gari tübbidkeji toktokson daraga inu Ili gajar tu tem- 
deklen baiguluksan gereltü kü& cilo yin bicik. / Jun-gar bde 'jags su bkod 
nas jes sor. Ti-li ' i  sa cta k'a byaii du mdzad pai 'od ldan rdo rens gi yi-ge. 

I ) ~ X ~ % S S A % ~ , , ~ , , , &  
"bkai howaiaburengge be. niyalma naihobume muterako ni. / tenggeri 
yin kümüjillküi gi inu kümün hajailgan iilü cidahu aji. / 4 Iha rnams bskyaiis 
pai ts'ul 'di iiid la mi rnams kyaii ni yyo 4 bar byas mi t'ub par yda. 

~ ) X ~ M S % A ~ B ~ ~ ~ J B R ~ L  
abkai tuheburengge be. niyalma iiibume muterako ni. / J tenggeri yin 

unagahui gi inu kümün boshon ülü cidahu aji. / 'a lha rnarns myul bai ts'ul 
'di Gd la mi rnams kyaii ni bbens par byas mi ttub par yda. 

3 ) 3 ~ & * % m m a % ~ @ B & f i s ~ &  
ai Jun-gar-i urse ainu jalingga koirnali be ishunde alhodanume jalan halame 
holha ofi yabuha ni. / tere JGn-garul ulus äya yon nu tölö arga jali gi harilcan 
dikaji. üye ularin hulagaici bolji yabuksan aji. / Jun-gar mi rnarns yyo sgyu 
nan pa zlos iiri skabs res la yan dgra 'jag gyur par yda. 

~ ) B ~ S & B S ~ A ~ ~ ~ X - ~ B ~ ~ @ B & Z  
aide etuhun ningge yadalinggongge be tabcilame labdungge komsongge 
be gidaSame niyalma be wara be baita oburne. umai halara be sarko ni. 
/ tere kücüten E r  yadanggi tani tegermeldeji olon cuklaksäd b ~ r  cökün akcidi 
darulan kümüni alahui gi kerek bolgoji. ogogata halahu ban 4 ülü medekü 
aji. / dpa bos 'dregs bin iiuri ba 'aii ynon. te skye bo bsod par ytso la sun 
par mi ges so. 

I )RS&WBE E ~ : s ~ L ~ A ~ @ x ~ ~ N ~ B A ~ ~ &  
suwayan 4 dajin be badarambure. fucihi fusa be ginggulembi secibe gbnin-i 
dolo ehe hutu doksin ibagan-i adali niyalma be jemengge obuha ni. / bara 
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yin SaSin ni badarulhu burhan bodisuk nari kündülekü gebeji sanän nu 
dotoro m6 cidkür dokSin Simnu lüge adali kümün nü idegen bolgokson 
aji. / bstan la gus Sin rgyal sras l0 mc'od kyan blo nan bdud mts'uiis 'byuxi po 
nan pa 'bras bur l1 yda. 

6).tbrRi%%tiSBfF2%$33%& 
sui ehe tuttu ten de isinafi. beyei araha weile ci guweci ojorak6 de isinaha ni. / 
Sihacaksan kelence nigül tere metü t6l dü kür~d.  beyeber üiledüksen yala 
näsa keltüriji boluSi ügei dü küsüksen aji. / sdig pai ts'ogs kyi p'a rol p'yin. 
te ran l2 gis byas pai c'ad pa t'ob las 'OS mi yda. 

7) %25~ftDS~~%4itWB.5t.Stf--HiiS%~@SBB~B~& 
sucungga de duin Oirat be fungnefi. geren jaisang duin tusimel. orin emu 
anggi ilibuhangge. cohome lakcaha be sirabufi. efüjehe be yendebume. esebe 
jirgame banjikini sembihe ni./Sine oroji5 ireküi dü. dörbön Oiradi örgümjileji. 
olon jaisang. dörbön tüSirne1. horin nigen anggi baiguluksani tushailan 
tasuraksan ni. jalgamjilulun. ebdereksen ni dekjiülji. edegeri jirgal yer aji 
töröltügei geksen aji. / 1s y sar y tugs 'ons ts'e 'Os-rod bii la bdag bsnags 1' jai- 
san blon bii sde pa fier ycig yda rigs c'ad 't'ud pas 't'o'i ba bltas nas 'ts'o 
bder byod pai le rtags de bdag la skal bcas so. 

8) f i m ~ a ~ ; f ; e a s m ~ ~ ~ 6 t ~ s ~ e z z ~ s z ; I ; i * A 2 ~ ~  
susara gukure be bairne. ceni dolo facuh6rame yabuhai. dubentele gisabure 
suntebure de isinafi. jecen dalin ak6 Ili-i ba niyalrna ak6 k6wangtah6n oho ni. / 
4ugud sünüküi müküküi gi eriji. tedeni dotoro sam6can yabuksär öcüs 
degen B kiduji barikdahui du küred. jaha kijagar ügei Ili yin gajar kümün 
ügei hob h6sun boluksan aji. /nub par 'ts'ol l7 iin 'k'rugs pa 5i bai rjes su. 
Yi-li'i yul du sa ston mi mi l8 yda. 

9)S#%f3%6%B%S@& 
ere ainahai bi dain be sirkedeme 6 wara de amuran coohalame nakarak6 ni. / 
ene yerü bi y6n du dain ni ürgülji dekd8lün alahui du duratai cerikleküi gi 
iilü baihu aji. / p'a rol'joms pas bdag kyan ci p'yir l9 dmag ni mi zad btan no 
mi bzod rgyu mts'an yda. 

1 ~ ) ä ~ ~ Z ~ S K i g i F 2 . 5 t . X R # ~ % ~ &  
ede urnainaci ojorak6 m g u n  be wargi bade coohalaha be irgebuhe fiyelen 
de ejehengge dule narh6n getuken ni. / 8n dü güli&i ügei yin ucir Siltagan 
ni barGn gajar tu cerikleksen ni Silükleksen bülük tü temdekleksen gün 
narin ib ilerkei aji. / Bod du p'am pai yig nan ysal 10 skabs skabs. 
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I I ) H ~ ~ ~ % % ~ ~ A ~ ~ ~ ~ E ~ ' I S % ~ ~ % * ~ * ~ ~ ~ ~ % &  
esei'emdubei ubaiatame toktohon ak6 de. ele goidaci jobolon ele Sumin. 
terei h6dun ubaSaha de suilacibe nememe tusa baha ni. / edeni bain bain 
urbalkilan tokthi ügei dü. neng udabäsu. jobolong neng ülernji bolöd tani 
hurdun urbaksan du jüdebecigi. harin tusa olokson aji. / no log z1 sdod pa 
yun yari c'e bar yda. c'es sdug 'gro bar iial yaii p'an Bes. 

- r 2 ) ~ ~ 8 x ~ m z ~ ~ ~ ~ n ~  
entekengge gemu abka musei Daicing gurun be aisire ci banjinahangge. 

umai niyalmai h6sun waka ni. / ene metü cöm tenggeri deceDaicing duSi 
ibegeküi ece boluksani. tung kümün nü kücün biSi aji. /'a lha mams las 23 kyari 
Tai-c'hi gur la bskyans pas so 24 &an stobs ma yin. 

13 )@%&B&SA%E&&BBECSSSSa*&  
tuktan Ili be baha de. arnaga be enteheme sain obure bodohon umesi 
oyonggo. emgeri toktobuha ba be adarame dasarne ufaraci ombini. / tuktarn 
Ili gi olokson du hoitu gi ögüride s a h  bolgohu bodolga cuhula kerektei. 
nigente toktokson gajari yakin dakiji aldabäsu bolhu aji. / med pai Yi-li 
p'yi mar p'an no 25 fier mk<o lan ycig yniris pas yda. 

I ~ ) # T E @ ~ ~ ; ~ ~ . ~ X ~ C ~ * O ~ ~ T C ~ &  
turnen ba-i tule usin tarire be inu dubentele arga baha seci ojorak6 ni.1 
tümen gajath gadana tära l0 tarihui gi basa cigi öcüsteie arga olbai kerne- 
besü ülü bolhu aji. /26 gaii gis c'or te k'ri p'rag Bin gi so narns mt'ar t'ug 
27 spros pas brtag kyari su Ses yda. 

I ~ ) # B S % Z * ~ ~ ~ & E ~  
tulbirne bodome dorgideri forgos'ocibe. damu l0 dergi abka bulekuiere 
dabala. / tohorbin bodoji dotoro ban ergedilb~cigi. gakca küll dedü tenggeri 
ailadhäsa biSi. /'a lha " ycig min pa t'abs 'di brfied bcug gan gis mi Sed. 

I G ) + ~ S I W Q ~ + E I  27;*n;;r;mwza 
te adarame gelhun ak6 tosome gonimbini. / odö yakiji aiSi ügei tusci sanahu 
aji. / * ran gir asis pa yod par yda. 

1 7 ) ~ 9 ~ @ 8 - # # % 4 % @ . f f t . 2 ~ % & * &  
tuttu Jun-gar be necihiyeme toktobuha sirame Ili bade ejeme ilibure eldengge 
wehei bithe be banjibume arahangge ere ni. / tügemel JBn-gari tübfidkeji 
toktokson daraga inu Tli gajar tu temdekien baigulhu gereltü küSe cil6 yin 
bicik gi jok'öji bicikseni ene aji. / Jun-gar bde 'jags bkod nas Yi-li'i k'a 
byai~ 'od ldan rdo rens 31 yig bris mdzad pas so. 
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llEBiE=+f-+Bi?A&I%k-t=Ei 2S@PS 
Abkai Wehiyehe-i orin ilaci aniya suwayan tasha bolori nadan biyai sain 
inenggi han-i arahangge. / ls Tenggeri yin Tedküksen horin gurbadugar on 
Sara bars namiirh terigiin sarain sain ödür han nu biciksen inu. 1 yNam- 
Skyoh sgari'lo fier er' ysum pai sa po Stag ston zla dah po'i ts'is bzah 
por rgyal pos bris pa ni. 

UBERSET,ZUNG 

Inschriftenstein mit dem Bericht von der Besiegung der Dsungaren 
nachträglich in Ili aufgestellt 

I) Wen der Himmel stärken will, den können die Menschen, selbst wenn sie 
ihn zu Fall bringen wollten, doch nicht schädigen. 2) Und wen der Himmel 
stürzen will, den können die Menschen, selbst wenn sie ihn festpflanzen wollten, 
doch nicht aufrecht halten. 3) Ach, Ihr Dsungaren! Warum habt Ihr Gene- 
rationen lang List und Betrug betrieben und Räubereien geübt? 4) Die Stär- 
keren haben die Schwachen vergewaltigt und die Zahlreichen die Geringen 
unterdrückt. Sie haben die Menschen zwischen den Zähnen verbluten lassen und 
wollen sich nicht ändern. 5 )  Ihr wollt die Gelbe Lehre verehren und den Buddha 
und die Bodhisatvas anbeten. Aber in euren Herzen seid Ihr wie die Rakschas, 
die die Menschen zum Fraß nehmen! 6) Daher konntet Ihr, als Eure Verbrechen 
den tiefsten Stand und Eure Bosheiten die Höhe erreicht hatten, der von Euch 

selbst verwirkten Vergeltung nicht mehr mit dem Leben entfliehen. 7) Daß 
ich vordem nach Belehnung der Vier Oirat die verschiedenen Jaisang, die vier 
Minister und die einundzwanzig Gouverneure eingesetzt hatte, war gerade in 
dem Wunsche geschehen, durch Anschiuß der entlegenen Gebiete die zerstörten 
(Länder) wieder hochzubringen, um ihnen ein ruhiges Leben zu hieten. 
8. Warum habt Ihr da unablässig Unruhen angefacht und dem Bremen und 
Sengen gefröhnt, bis schließlich alles vernichtet war und Ili in seiner Aus- 
dehnung von ~ o o o  Li wüst wie ein menschenleeres Gebiet? 9) Nicht daß ich 
den Krieg für etwas Schönes hielte und zu den Waffen gerufen hätte, um das 
hlorden zur Tugend zu erklären. 10) Es lag einfach ein bitterer Zwang vor. 
Diese Umstände und den Hergang des Westfeldzuges habe ich genau darge- 
stellt. 11. Wenn ihre (der Dungaren) Unbeständigkeit und Unzuverlässigkeit 
noch länger gewährt hätte, wäre der Schaden noch schlimmer geworden. So 
hat der schnelle Ausbruch ihrer Revolte schließlich doch aus dem Unglück 
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noch ein Glück gebracht. 12. Solches aber zeigt, daß der Himmel unserer 
Kaiserlichen Ts'ing-Dynastie beigestanden hat und es schließlich nicht Men- 
schenrnacht war. I 3. Nachdem Ili nunmehr in das Reichsgebiet aufgenommen 
ist, ist ein Plan für dauernde Ruhe und Wiederaufbau von höchster Wichtig- 
keit. Wie dürfte man das Land, nachdem es einmal fest übernommen war, wieder 
verlieren! 14) Nun bedeutet der Gedanke einer Ackersiedlung über (iine Ent- 
fernung von ~oooo Li hinweg ein Unternehmen, von dem man nicht sagen 
kann, ob es schließlich gelingen wird. I j) Man mag es im Geheimen bedenken 
und im Inneren erwägen. Aber der Himmel allein wird es klar überschauen. 
16) Ich kann nur die Stunde entgegennehmen und auf die Gelegenheit warten, 
wage aber heute noch nicht, vorbereitend zu disponieren. 17) Dies ist der Her- 
gang, wie die nachträglich in Ili angefertigte Steininschrift von dem Sieg über 
die Dsungaren zustande gekommen ist. 

Im Herbst des 23. Jahres K'ienlung, eines Jahres mou-yin (I 7j 8), an einem 
glücklichen Tage des VI. Monats, von Kaiserlicher Hand geschrieben. 

GLOSSAR 

@ spätere, sirame, daraga, ve~ sor / Zum Anfang vg!. die vorstehende In- 
schrift. 

I) EX 3 was er stärken will, hdwaiaburenge, &m@l&i, bshyafhpa / Q$i ZU 
Fall  bringe^, naihobme, hajaiilgan, yyo bar byas 

2) mi 3 was er umstürzen will, tuheburenge, unagahui, myulba / i& pflanzen, 
hinstellen, ilibme, boshon, 4 e h p a r  bar. 

3) H % verschlagen, jahgga koimak, arga jali, yyo sgyu tian pa / E sich 
von einem nim andern ausbreiten, isbunde albddanume, harilcan d ' i  / jk ifii 
durch Generationen, jalan h h e ,  4 e  ularin, shabs res la yan / %% IS Räuber 
werden, holha ofi, hhulagaici bolji, dgra yag. 

4) & & j;S die Starken fressen die Schwachen, efuhun ningge yadaling-ghgge 
be fabcjlame, &-c$ten btryadanggi fani fegermehkji, +a bos 'dreg~ 1% y non fe / % B B 
die Zahlreichen unterdrücken die Wenigen, labdungga komsongge be gidaiame, olon 
cukdasa~d bZr co&n abididarulan, . . . M ba 'an ynon fe / dn A die Menschen ,verbluten 
lassenc, niyalma be wara, die Menschen töten, &minialahui / ma. baifa obume machen 
es zu ihrem Geschäft, hrek bo(goji/ E, ka 8 kennen keineÄnderung (Besserung), 
umai halara be sark6, ogogafa haZabu ban ül$ medekd aji, y fso la sunpar mi ies so 
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5 )  $@ 8 & die Gelbe Lehre erhöhen, fördern, Jtrtvayan iajin be badarambure, 
iarayin iaiin ni badarilhu, b~tan l a g w  / f& E 13% den Buddha und die Bod- 
hisatvas ehren, f d i  fwa be ginggulembi, burhan bodim nari &ndüle& / rg~~al   ras 
mc'od / $& ihr Herz, gdnin-i h l o ,  ~anän nu dotoro, blo nati 1 4u & X E M 
gleich den yaksha und rakshas, ehe hutu doArrin ibagan-i &li, cid&-r dokin iimnu 
lüge adali, bdud mtsrutiJ ' b u h  po iran pa / B A %$ & die Menschen zum Fraß 
nehmen, n&alma be jemengge obuha, &mün nü idegen bolgohon / 

6)  R das Verbrechen war tief, ~ u i  ehe, Jihacahan klence nigül, sdigpai t~'0g.i / 
& das Böse srieg zum Äußersten, ten de i~inafi, til dü &red / $ @ 2 P die 

von ihnen selbst begangenen Untaten, btyei araha weile, beyeb~r Nedühen yala, 
rair g i ~  ba.r pai c'ad pa / B It er entkommt schwerlich mit dem Leben (4F 
$# 6 pJ ), gtrtveci ojorakd de iJinßha, hltUrJi boluii ügei dü KuKurühen aj, t'ob las 
'OJ  mi  yda. 

7) % 8: zunächst, Jwungga de, iine oroji ire&i dü, yJar y t u g ~  'o* t f e  / Ei PR 
die Vier Stämme, duin Oirat, dörbön Oirad, 'OJ-rod bti ,  / 33. ft verteilend, belehnen, 

fengnembi, ergümjileekü, bdag b~irag~ / #I# #E @i Anschluß der entlegenen (Gebiete), 
lakaha(ba) ~irabufi, taswahan ni jalgamjiUlun / S die zerstörten (Länder) 
wieder erheben, efuehe be yendebume, ebderehen ni de&i@i, ' f  or ba b t u ~  / B # 
B ,E zur Ruhe und Erholung bringen, e~ebe jirgame bar++zi,  edegeri j i ~ a l  

yEr @ töröltigei. 

8) f$l, (T E) (unaufhörlich) Unruhen anfachen, J u w a  guhre be baime, 
Untergang und Tod suchend, iu@ ~ünü&i mü&&i gi er+, nub pur ' t ' ~ o 1  Zin / 
E 93 Sengen und Brennen zum Zweck machend, cenidolo facuhheyabuhai  
in ihrem (ihres Landes?) Innern sich widersetzlich verhaltend, tedeni dotoro 
~amdcanyabuhär / % %? schließlich gelangen zu, dubentele i~inafi, Öck degen &rdd, 
& t Ruin und Untergang,gi.iabure ~untebure, k d y ?  barih'abai / S völiig er- 
ledigt, jecen dalin a&,jaha hjagar ügei, vee~ ~u / &E % W 92 sich langhin erstrecken 
(ohne Obersetzung), ;f5i f n %$ A einsam gleich wie ohne Menschen, n&alma akd 
hdwangtahdn, &mün ügei hob hdsun, Ja ~ to t i  mi  mi. 

9) @ G den Krieg loben, schätzen, h i n  be ~irkedeme, dain ni ürgüQi dekd&in, 
dmag ni mi  ~ a d  / J3 32 2% #3 das Töten für eine Tugend halten, mara de umuran, 
alahui du dwatai / T % (die Waffen) nicht niederlegen, coohalame nahrakd, 
ceriHeKuKui gi ülü baihu, btati i o  mi  k o d  / 8: # das bedeutet nicht, ere ainahai, ene 
yerüydn du, p'a rol 7om.i p a ~ .  

10) % B E i  rF es ging einfach nicht anders, umainaci ojorakb, &lict?ii ügei / 
@i gifi  der Feldzug nach Westen, wargi bade coohalaha, barin gajar tu ceriHehen, 
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Boddup'ampa / 4 t  der tatsächliche Hergang, turgun, ucir iiltagan / ma. irgebuhe 
fiyelen, gereimte Strophen, Silükleksen bülük / #E 8 t:;X genau aufgezählt, 
ejehengge dule narbbngetuken, temdekiehen gün narin ib ilfrkei, y sal lo s k b s  s k b s .  

I I) E 4 immer wieder (abtrünnig), emdulei ubaiatame, bain bain urbalkbn, tio 
log ~dodpayun yati / M 78 unbeständig, toktohon akb, toktuti ügei / S A je länger 
es dauerte, ele goidaci, neng &ab- / 3 %$ E um so tiefer wird der Schade,jobolon 
ele i m i n ,  jobolong neng ülemji / ! fit, fS1 ;2: die Schnelligkeit ihres Aufstands, 
terei b6dun ubajaba, tini burdun wbahan / Q H i?ij & Ei aus dem Unheil ein Glück 
gebracht, suilacibe nememe tusa baha, jüdeb~cigi harin tusa oluhan ßji, c'es sdug 'gro 
bar tialyatip'an tes / Das Chinesische 'noch nie' ist unühersetzt geblieben. 

12) % # A & schließlich war es nicht die Macht der Menschen, umai niyalmai 
bbsun waka, tung &mün nü &cün biii, &afi stobs ma yin. 

13) & S in das Register eintragen, dem Reich angliedern, baha, olohon / 
h % $$ 4 ewiger Friede und Wiederaufbau, amaga be entebeme sah obure, boitu 

gi ögfiide sain bologobu / B S % der Plan ist von höchster Wichtigkeit, bodohon 
umesi oyonggo, bodolga cubula hrektei, Zer mY o I E: R das einmal Gefestigte (Land), 
emgeri toktobuba ba, nigente toktohon gajar / S P: 3k wie darf man es wieder 
verlieren, aahrame daame ufaraci ombini, y a k n  dahju aldabä~u bolbu aji. 

14) % in Soldatensiedlung Ackerbau treiben, usin tarire, tära tarihu, Siii gi 
so nams / & B L- 2 über zehntausknd Li hinaus, turnen ba-i fule, tirmen gajarh 
gadana, k r i  f rag  / 61- t R das Gelingen des Plans, arga baha, arga olbai, fug 
spros Pas. 

i j )  & im Geheimen berechnen, tdbime bodome, toborbin bodoji, t'abs 'di 
bsed bcug / 9X E im Stillen erwägen, dorgzderi forgoiocibe, dotora ban ergecilbicigi / 
ffE 1 8 I 2 nur der hohe blaue Himmel spiegelt (übersieht) es, damu dergi abka 
bulehiere dabala, gakca & dfdü tenggeri ailadbä~a biii, lba ycig min ja.  

16) S @ @ die Stunde entgegennehmen, sich helfen lassen, fehlt in den Uber- 
setzungen / /i; % nicht wagen, aahrame gelbun akd wie wagte ich,yahji aiii ggei / 
R.l. U jl 2 vorbereitend bedenken, tosome gbnimbi, tmi ~anabu. 

17) i? f\ befrieden, unterwerfen, necibbeme toktobumbi, tübiidkji toktobu, bde 
'jag / & (B %) später (graviert) Inschrift Nr. 2, sirame, hraga, Ka Lyati. 
E $e smvgan tasba, iara bars, sapo stag / % Herbst, bolori, namur, ston / -t; 

7. Monat, nadan b&a, (namurin) terigu"n Jara, (ston) xla datipo. 
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